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Regelmäßige Energieaudits ab 2015 - Spezifika kommunale Verwaltung Lindhorst Stand Juni 2015 
Die LENA übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit. Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle über-
nehmen wir keine Haftung für die Inhalte externer Links, für die ausschließlich deren Betreiber verantwortlich sind. 

Regelmäßiges Energieaudit für Nicht-KMU aller Branchen in 2015  
-  planen Sie rechtzeitig und generieren Sie das Energieeinsparpotenzial  
in ihrer kommunalen Verwaltung 

Spezifika für die kommunale Verwaltung  
Unternehmen der öffentlichen Hand haben 
das Audit durchzuführen, wenn eine Kommune 
mit mehr als 5.000 Einwohnern und mehr als 
10 Mio. € Jahreshaushalt mit zumindest 25 % 
an einem kommunalen Betrieb beteiligt ist 
(gem. Merkblatt des Bundesamts für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) vom 13.05.2015). 
 

Laut BAFA-Merkblatt für Energieaudits nach 
den gesetzlichen Bestimmungen der §§ 8 ff. 
EDL-G ist ein zum Energieaudit verpflichtetes 
kommunales Unternehmen jede organisato-
risch selbständige Einheit. Dabei kommt es auf 
eine eigene Rechtspersönlichkeit nicht an.  
 

Dies betrifft auch Einrichtungen der öffentli-
chen Verwaltung, wenn sie einen geschäftli-
chen Leistungsaustausch durch das Anbieten 
von Gütern und Dienstleistungen am Markt 
zum Ziel haben.  
Auch Unternehmen, die gemeinnützigen, mild-
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, kön-
nen demzufolge Audit pflichtig sein. 
 

AUDIT PFLICHTIGE BETRIEBE 
Betriebe gewerblicher Art  
Gemäß § 4 Körperschaftssteuergesetz (KStG) 
sind „Betriebe gewerblicher Art von juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts“ alle 
Einrichtungen, die einer nachhaltigen wirt-
schaftlichen Tätigkeit zur Erzielung von Ein-
nahmen außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft dienen.  
Auch ohne eine Gewinnerzielungsabsicht und 
ohne die Beteiligung am allgemeinen wirt-
schaftlichen Verkehr ist die Durchführung des 
Energieaudits erforderlich.  
Betriebe gewerblicher Art sind z. B. Betriebe, 
die  zur Versorgung mit Wasser, Gas, Elektrizi-
tät oder Wärme, dem öffentlichen Verkehr 
oder dem Hafenbetrieb dienen. 
 

Ebenso sind Staats- oder Landesbetriebe und 
kommunale Eigenbetriebe Audit pflichtig, 
soweit sie einer wirtschaftlichen Tätigkeit 
nachgehen. 

Kommunale Eigenbetriebe sind kommunalrechtlich 
wirtschaftliche Unternehmen einer Gemeinde, die keine 
eigene Rechtspersönlichkeit besitzen. Sie können zu 
ihren Abnehmern in öffentlich- oder privat-rechtlichen 
Beziehungen stehen.  
 

NICHT AUDIT PFLICHTIGE BETRIEBE 
Keiner Energieauditpflicht unterliegen kommuna-
le Regiebetriebe sowie Hoheitsbetriebe bzw. Ein-
richtungen mit überwiegend hoheitlichen Tätig-
keiten, bei denen der wirtschaftliche Tätigkeits-
zweig untergeordnet ist. Überwiegt in dieser Ein-
richtung die wirtschaftliche Tätigkeit, besteht die 
Verpflichtung zur Durchführung des Audits aus-
schließlich für den wirtschaftlichen Teil, nicht je-
doch für den hoheitlichen Bereich.  
 

Kommunale Regiebetriebe sind rechtlich unselbständi-
ge Einheiten der Trägerkörperschaften, die finanzwirt-
schaftlich kein Sondervermögen der Gemeinde darstel-
len. Sie sind in die Haushaltswirtschaft des Gemeinde-
haushaltes der Träger integriert. 
 

Hoheitsbetriebe sind Betriebe des öffentlichen Rechts, 
die überwiegend der Ausübung der öffentlichen Gewalt 
dienen.  
Diesbezügliche Aufgabenfelder sind beispielsweise die 
Abfall-, Abwasserbeseitigung, Feuerwehr, Friedhofs-
verwaltung, Gerichte, Strafvollzugsanstalten, Kassen-
ärztliche Vereinigungen, Forschungsanstalten, Schulen, 
Wetterwarten, Anstalten zur Lebensmitteluntersu-
chung, zur Desinfektion, Betriebe zur Straßenbeleuch-
tung und -reinigung, Ämter - soweit staatliche Aufga-
ben erfüllt werden, Polizei. 
 

Abgrenzung wirtschaftlicher von hoheitlicher 
Betätigung 
Um die wirtschaftliche von der hoheitlichen Betä-
tigung von Kommunen abzugrenzen, können die 
Grundsätze des § 4 des Körperschaftssteuergeset-
zes (KStG) herangezogen werden.  

 


